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Die Freisetzung von Selbstheilungskräften wird angestrebt, in erster Linie der geistigen, dann auch der körperlichen und zudem jene des sozialen Daseins. Die Heilung von Gebrechen steht bei den Spirituellen Rückführungen niemals im Vordergrund!


Letztlich geht es um den Weg zur Heiligung.


Bei gesundheitlichen Bedenken, bei physischen oder bei psychischen, wende Dich bitte an einen Arzt, Heilpraktiker oder Therapeuten Deines Vertrauens.




Winston Churchill arrangierte sich auf seine Art und Weise mit dem Verhältnis von Körper und Seele:


„Man soll dem Leib etwas Gutes bieten,


damit die Seele Lust hat, darin zu wohnen.“


Erasmus von Rotterdam hatte da eine etwas andere Ansicht:


„Der Körper kann ohne den Geist nicht bestehen,


aber der Geist bedarf nicht des Körpers.“
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Die Fähigkeit zur Durchführung von Spirituelle Rückführungen wurde unter anderem den Druiden des TAO vom Sonnensystem Atalant übergeben. Dieses Doppel-Sonnensystem, innerhalb dieser Galaxis, genannt Milchstraße, ist die ursprüngliche Heimat vieler Menschen auf dem Planeten Erde.


Spirituelle Rückführungen haben das große Ziel der Transformation von menschlichen Wesen zu geistigen TAO-Wesenheiten.


In der letzten Konsequenz führt sie zum BewusstSein der Transzendenz im Göttlichen TAO, unser aller Ursprung, mit dem wir seit Anbeginn untrennbar verbunden sind.


Wie wir im Verlaufe dieser Darlegungen noch sehen werden, haben Spirituelle Rückführungen weder etwas mit Gut oder Böse noch mit Schuld und Sühne zu tun. Hierbei geht es ausschließlich um die Erkenntnis das Höhere Selbst zu sein.


Die Selbsterkenntnis, die Selbsterfahrung, die Selbstverwirklichung, die Selbstständigkeit bringen den Sinngehalt sowohl in die Maßnahme der Spirituellen Rückführungen, als auch einen höheren Sinn in das Leben der Rat- und Hilfesuchenden.


Ein Spiritueller Rückführer, sei er nun ein Druide des TAO oder auch nicht, ist immer der liebevolle Begleiter auf dem Weg zum Selbst. Dabei darf er von sich aus keinerlei eigene Vorgaben einbringen wollen. Ihm steht es nicht zu irgendeinen Druck auszuüben.


Er ist weder ein Motivator noch ein willensstarker Coach. Er ist lediglich der helfende Begleiter auf dem Weg.


Wie jemand diesen Pfad beschreiten will, muss jeder, vom möglichen Anfang bis zu irgendeinem Ende, für sich selbst entscheiden dürfen.


Entsprechend dem Motto:


„Du bist ein freies Geistiges Wesen.


Daher komm, bleib oder geh Deinen Weg.“




Vorbemerkungen


Liebe Freunde, die Ihr ebenfalls mit Spirituellen Rückführungen euren Mitfreunden helfen möchtet, lasst die menschlichen Aspekte niemals außer Betracht.


Immerhin seid Ihr im Umfeld von Menschen aktiv, vermutlich um dieser Rasse, genannt Menschheit, den Fortschritt im Universum zu ermöglichen.


Macht Euch daher vertraut mit den Ausdrucksmitteln, die Euch sowohl der Verstand als auch das emotionale Erleben zur Verfügung stellen.


Im nun Folgenden habe ich die Absicht zu vermitteln, welche Erkenntnisse mir im Laufe von Jahrzehnten Spiritueller Arbeiten gekommen sind.


Damit schließe ich selbstverständlich an das Wissen an, das bereits die Atalanter befähigt hat, ein harmonisches Zusammenleben zu gestalten.


Bitte verwechselt niemals die wunderbare Gesellschaft im Doppel-Sonnensystem Atalant mit dem irdischen Atlantis.


Dieses Klein-Atalant, genannt Atlantis, ist leider durch Menschen in Verruf gekommen, die nur dessen materiell verseuchte Ansichten dogmatisch hochjubeln, um irgendwelche Feindbilder einzurichten.


Doch, wie überall, gibt es immer zwei Seiten einer Medaille. Die andere Seite ist nämlich die spirituelle Hochkultur der Atlanter.


Speziell davon sollten wir uns einige Scheiben abschneiden. Immerhin knüpft diese spirituelle Denkart unmittelbar an die Vorstellungswelt der galaktischen Atalanter an.





Der Aufbau des Menschen



Im Gegensatz zu den herkömmlichen Betrachtungsweisen, die nicht genau definieren und auch nicht wirklich auseinander halten, wie die Bestandteile des Menschen zu trennen sind beziehungsweise wie sie zusammen wirken, versuche ich hier aufzuzeigen wie es sich, aus der Sicht von vielen Spirituellen Rückführungen, wohl tatsächlich verhält.


Diese mir auf unterschiedliche Arten und Weisen zugetragenen Kenntnisse sind alleine schon deswegen wichtig, damit sich niemand länger den unklaren, im Laufe der Zeit verwaschenen Definitionen aussetzen muss.


Nur die eindeutige Betrachtung oder Kennung befähigt uns Menschen, sich nicht allzu sehr auf den Körper festzulegen, aus dem Sumpf des ausschließlich Körperlichen Daseins zu entkommen. Diese Betrachtungsweisen müssen auch irgendwie logisch nachvollziehbar sein.


Vergleichen wir den Menschen einfach einmal mit einem Computer oder einer vollständig funktionsfähigen Robotereinheit:


Dessen Konstruktion, sein Aufbau, besteht immer aus Hardware und Software. Unsere Hardware besteht, derzeit im Unterschied zum elektronisch technischen Roboter, aus einer Nervenstruktur mit den Muskeln und Sehnen und aus einem Knochengerüst.


Das Ganze ist mit Sinn zu organischen Biomassen gebettet. Unser zellular strukturierter Aufbau ist nichts anderes als die Hardware, inklusive dem dazugehörigen Gehirn.


Letztlich können wir unsere Körper als bio-energetische Kohlenstoffeinheiten sehen.


Wie wir es vom Computersystem her kennen, ist die Hardware alleine ausgesprochen unfähig. Sie ist weder in der Lage irgendwelche Berechnungen anzustellen, geschweige denn zu denken.


Deshalb sollten wir uns bereits hier von der Vorstellung verabschieden, dass das Gehirn jener Denkapparat sein soll, der auf irgendeine Art und Weise für unser Bewusstsein zuständig ist.


Zu dem, mit elektrischen Strömen gesteuerten, Biokörper gehört, genau wie zu jedem elektronischen Gerät, ein elektromagnetisches Energiefeld.


Dieses Feld umgibt jede einzelne Zelle und schließlich den ganzen Körper. Eine andere Bezeichnung dafür ist: Aura.


Das Energiepotenzial der Aura richtet sich nach der Art und Stärke der Kraft, die vom Lebenserzeuger ausgeht. Als Erzeuger des Lebens verstehe ich vorrangig uns Selbst, TAO.


Lassen wir, TAO-Seele, in unserem Zutun nach, verliert der Körper immer mehr Energie und gilt schließlich als tot.


Unter anderem in den jeweiligen Materialien von Körpern finden wir die so genannte Erinnerungen.


Diese Speicherkapazitäten für das Erinnerte nutzen die Rat- und Hilfesuchende bei den Spirituellen Rückführungen.


So speichert das System in seinem Körper-Wasser, im Mineralhaushalt sowie in den hoch bewerteten, vermutlich überbewerteten Genen und im Gehirn.


Zudem speichern all die lebendigen Einheiten auch in der Aura-Energie. Dies gilt für Pflanzen, Tiere und Menschen.


Darüber hinaus verfügen speziell wir Menschen über ein ungeheuer gigantisches Speichermedium, den energetisch konstruieren Verstand.


Die verschiedenen Bestandteile der Körperstaaten bilden insgesamt eine möglichst brauchbare, harmonische Einheit.


Jedoch auch jeder einzelne Teil, angefangen bei seinem Material, hat auch eine völlig eigenständige Funktionsweise.


So kann sogar das lebenserhaltende Material für sich allein betrachtet werden.


Das Material


So wie bei modernen Computern, Disketten und dergleichen, die Speicherung im Material Silizium erfolgt, ist es auch möglich Informationen und Daten in anderen Materialien zu speichern.


Besonders dem Element Wasser wird die Fähigkeit zur Speicherung von Daten beziehungsweise Informationen zugeschrieben.


Dr. Masaru Emoto hat mit seinen Forschungen bewirkt, dass viele Menschen das Wasser mit anderen Augen sehen.


Durch ihn wurde die Macht der Gedanken auf das Wasser bestätigt. Von ihm untersuchte Schneekristalle können sowohl Musik als auch Gefühle und Wortinhalte widerspiegeln.


Diese eisigen Abbilder zeigen einerseits wunderbare, gleichmäßig schöne Strukturen, nämlich bei klassischer Musik, angenehmen Gefühlen und liebenswürdigen Wortinhalten.


Bei so genannter moderner Musik, mit intensiv dröhnenden Bässen, vor allem bei Metal und Techno, bei tieftonig negativen Gefühlen und bösartigen Worten entstehen hingegen sehr unschöne bis hässlich deformierte Kristallbilder.


Ein erwachsener menschlicher Körper besteht im Durchschnitt zu zirka 70 Prozent aus Wasser. Der Wasseranteil verändert sich mit dem Lebensalter. Neugeborene haben einen Wasseranteil von zirka 95 Prozent. Bedingt durch den Körperbau ist der Wasseranteil bei Frauen zirka 5 bis 10 Prozent geringer als bei Männern.


Ein gesunder Wasseranteil ist sehr wichtig für die Leistungsfähigkeit. Genügend Wasser sorgt beispielsweise dafür, dass jemand aufmerksam bleibt.


Aus diesem Wissen heraus kann sich jeder selbst ganz leicht vorstellen, wie die verschiedenen Einflüsse sich ständig auf den Organismus auswirken.


Dabei entstehen tatsächlich Wechselwirkungen zwischen den Tönen und Schwingungen, die nicht unbedingt zur Musik geworden sein müssen, sowie den Gefühlen und der Wortwahl von Menschen.


So kann beispielsweise eindeutig beobachtet werden, dass die Hörer der tieftonig negativ wirkenden Töne unangenehme Gefühle entwickeln, die sich schließlich sogar auch in ihrem eigenen Wortschatz widerspiegeln.


Umgekehrt bewirken wiederum böswillig geäußerte Worte auch entsprechend schlechte Gefühle, sowie Nervosität, Schlaflosigkeit und vieles mehr, sowohl bei sich selbst als auch bei anderen.


So manche Krankheitserscheinung ist auf die Schwingungen sowie auf die Töne und ebenso auf die Worte im Umfeld eines Menschen zurückzuführen.


Nicht nur menschliche Organismen scheinen auf melodische Tonfolgen positiv zu reagieren.


Einige Landwirte schwören unter anderem auf klassische Musik, die sie Kühen oder Hühnern vorspielen.


Auch bei der Welt der Pflanzen, mit ihrem Wachstum und ihren Früchten, lassen sich eindeutige Reaktionen nachweisen.


Das Erinnerungsvermögen, speziell von Pflanzen, kann man mittels einem Voltmeter messen, im Milli-Volt-Bereich.


Ich vermute, dass das Wasser vordergründig dabei mitschwingt und mitspielt.




Die Gene





In den Genen, den Erbfaktoren oder Erbeinheiten, ebenfalls als Bestandteile der Hardware, die vorgeblich ausschließlich für die Vererbung zuständig sein sollen, sind viele der besonders wichtigen Informationen niedergeschrieben.


Die Chromosomen, Erbkörperchen, sind die eigentlichen Träger der Erbanlagen, nach der derzeit herrschenden Lehrmeinung.


In jeder menschlichen Zelle befinden sich 23 Chromosomenpaare, das sind 46 einzelne Chromosomen. Auf eben den Chromosomen liegen die Gene, linear aneinandergereiht.


Grundlage dieser Gene und damit auch der Chromosomen sind die DNS-Moleküle (Desoxyribonukleinsäure).


Das Grundgerüst der DNS besteht aus zwei langen, parallel verlaufenden Ketten von abwechselnd einer Zucker- (Desoxyribose) und einer Phosphatgruppe, die über ihre gesamte Länge durch Querverbindungen zusammengehalten werden und zusätzlich spiralig aufgewunden sind (Doppelhelix).


Eine gute Veranschaulichung hierfür bietet das Bild einer spiraligen, um eine Säule herum gelegten Strickleiter (Watson-Crick-Modell).


Nach diesem Watson-Crick-Modell werden die beiden Längsholme der Strickleiter von den Zucker- und Phosphatgruppen gebildet.


Die Holme werden jeweils durch Sprossen zusammengehalten, die von je zwei Nukleinbasen gebildet werden.


Sie sind entsprechend in einer Wasserstoffbrücke miteinander verbunden.


Insgesamt kommen nur vier verschiedene Basen vor: Cytosin, Guanin, Thymin und Adenin.


Für den Bau einer Sprosse bilden Cytosin und Guanin oder Adenin und Thymin jeweils ein Paar.


Es gibt also immer nur zwei verschieden mögliche Kombinationen.


Wichtig ist jedoch die Reihenfolge der vier Basen entlang eines Holms: Während die Nukleinbasen als "Buchstaben des genetischen Codes" bezeichnet werden können, bestimmt ihre Abfolge den Aufbau der Proteine.


Damit wirkt sich dies auf die Eigenschaften der Zelle und des Organismus aus.


Die DNS soll der eigentliche Träger der Erbinformation sein.


Hingegen erfüllt die Ribonukleinsäure (RNS) drei Hauptaufgaben bei der Übersetzung und bei der Ausführung der "Vorschriften" der Erbsubstanz:




	
als Strukturelement der Ribosomen


	als Kopie der DNS


	als Vehikel für die Aminosäuren, die zu den Ribosomen gebracht werden.





Der Aufbau der RNS entspricht also weitgehend dem der DNS. Allerdings besitzt die RNS statt der Nukleinbase Thymin das Uracil. Als Zuckerbestandteil besitzt sie nicht Desoxyribose sondern Ribose.


Auch hier werden somit materielle Bestandteile benutzt, um Informationen zu speichern und halbwegs festzuschreiben.


Wie neuerdings erkannt wurde, lässt sich dieser Informationsgehalt nämlich relativ schnell umschreiben. Dafür gibt es sowohl körperliche als auch geistige Methoden.


Beispielsweise kann einfach durch sportliches Training eine ziemlich schnelle Veränderung der DNS erreicht werden. Auch der Genuss von Kaffee löst Genblockaden in den Muskelzellen.


All dies hat aber nur einen andauernden Effekt, wenn regelmäßig trainiert oder Kaffee getrunken wird. Sobald dies eingestellt wird, lässt der Erfolg nach.


"Unsere Ergebnisse liefert nun Belege dafür, dass diese Muster im Genom weitaus veränderlicher sind als bisher angenommen", schreiben Romain Barrés von der Universität Kopenhagen und seine Kollegen.


Kann man seine Gene durch die reine Kraft der Konzentration aktivieren? Ja, sagen Forscher!


Denn jeder Gedanke, den wir denken, durchdringt das Kommunikationssystem des Körpers. Er schaltet Gene an und ab und löst damit Stress- oder Heilungsreaktionen aus.


Dieses Wissen eröffnet völlig neue Aussichten auf Möglichkeiten der Selbstheilung – auch durch Spirituelle Rückführungen.


Ob DNS und RNS tatsächlich die entscheidenden Speichereinheiten im Aufbau des Menschen sind, wage ich an dieser Stelle einfach einmal zu bezweifeln.


Das Energiefeld


Daten und Informationen die in der Energiestruktur von Körpern gespeichert sind, sind auf mancherlei Weise erkennbar.


Dafür besonders sensible Menschen sehen Farben und Farbspiele in den Auren von Lebewesen.


Dabei ist die Aura des Körpersystems lediglich die zusammengefasste Ausstrahlung vieler kleinerer Auren, die schließlich über den Gesamtorganismus wahrnehmbar sind.


Schließlich besitzt jede noch so kleine Einheit im Körperstaat ein eigenes Energiefeld, jedes Organ, jede Zelle, jedes am Leben beteiligte Bakterium.


Die im Zusammenspiel befindlichen Teile des Ganzen zeigen auf, ob und wie weit Körper harmonisch funktionieren, ob sie also gesund oder krank sind.


Energiefelder können geradezu löcherig, demnach teilweise geschwächt sein. Im Idealfall sind sie vollständig heil.


In den sichtbar werdenden Auren wirken unterschiedliche, verschiedenfarbige Erscheinungen, wie gesagt wird.


Da allerdings nicht jeder Mensch für das Aurasehen begabt ist, nicht jeder fähig ist eine Aura wahrzunehmen, suchten die Russen Semyon und Valentina Kirlian nach einer objektiveren Methode.


Es gelang ihnen, diese Felder, wie sie von lebenden Organismen abgestrahlt werden, zu fotografieren.


Mit dieser, nach ihnen benannten, Kirlian-Fotografie fanden sie heraus, dass Krankheitserscheinungen vorhergesagt oder schon im Vorfeld entdeckt werden können. Und zwar über die Beobachtung von Veränderungen in den Lebensfeldern.


Das galt zuerst bei physischen Krankheitsbildern und dann offenbar sogar bei psychischen Fehlfunktionen.


Auch ohne irgendeine gleichzeitig auftretende, organisch nachweisbare Störung beeinflussen unsere Gedankengänge diese Art Lebensfelder gleichfalls.


Jeglicher Gedankenimpuls ist schließlich energetisch und hinterlässt Spuren.


Der aurische Energiekörper ist außerordentlich empfänglich für unterschiedliche Schwingungen. Er reagiert sensibel auf alles in unserer Umgebung. Er erkennt ohne unser Zutun, was ihm Energie gibt oder diese raubt oder rauben könnte.


Zum Beispiel registriert er schlechte, wertlose Nahrung. Dabei handelt es sich unter anderem zum Beispiel um Produkte mit Weißmehl und weißem Zucker.


Auch synthetisch hergestellte Nahrungs- und Genussmittel (eigentlich alles nur Füllmittel) wie gefärbte, aromaverstärkte, konservierte, entfettete, emulgierte, homogenisierte, geschwefelte und solche mit Süßstoffen, mit Stabilisatoren oder Geschmacksverstärkern oder Ähnlichem versehene, beeinträchtigen das aufmerksame Feld der Energie. Künstlich in Form gebracht, kommen diese Mittel bereits auf den Markt, teilweise sogar genmanipuliert.


Ähnlich negativ, wie auf die gekünstelten Füllstoffprodukte, die uns viel zu oft als Nahrung verkauft werden, reagieren die Energiekörper auf energiegeschädigte Umgebungen, also auf Wohn- und Lebensbedingungen.


Unsere materiell konstruierten Körpereinheiten ziehen entsprechend nach. Jedoch leiden sie dann bereits unter schwerwiegenden Beeinträchtigungen, in Form von Krankheitserscheinungen.


Was die Chinesen schon lange wussten: Gerade Flure, wie in den Ämtern, Schulen und Krankenhäusern, wirken energetisch negativ und ermüdend. Dies gilt auch für ebensolche Straßen.


Bei Bach- und Flussläufen beginnt man mittlerweile wieder, die zuvor künstlich hergestellten Begradigungen nun künstlich zu krümmen, zu mäandern.


Chinesische Mönche sowie keltische Druiden, auch Schamanen und Medizinmänner (natürlich auch Frauen) und andere Heiler/innen der unterschiedlichen Kulturkreise dieses Planeten, entwickelten schon vor Jahrtausenden anwendbare Übungen sowie Massage-Techniken zur Stärkung der Lebenskraft.


Etliche der im Energiefeld gespeicherten Informationen, die zur Entstehung sowie zur Aufrechterhaltung von Krankheitsbildern oder Krankheitserscheinungen führen, können so entladen werden.


Dabei wird vor allem die Selbstheilung angeregt und gefördert. Die Heilwirkung entsteht entweder indem das Energiefeld des Körpersystems eines Geschädigten, von dem Heiler positiv beeinflusst und gestärkt wird oder indem die Daten entfernt oder umgeschrieben werden.


Selbst Medikamente gelangen erst mit der Unterstützung durch solche Praktiken zu Krankheitsherden und können dort dann gezielt ihre unterstützende Wirkung entfalten. Sogar Nebenwirkungen fallen dann nicht mehr an, wenn die gezielten Methoden hilfreich ineinander greifen.


Im Falle der Stärkung des Energiefeldes, wird dem kranken Organismus zur Unterstützung zusätzliche Lebenskraft gegeben oder es wird ein energetischer Ausgleich herbeigeführt. Dadurch wird das Energiefeld von Stauungen und Blockaden befreit.


Die Energien fließen wieder ungehindert, sowohl durch den Körper hindurch als auch um ihn herum.


Speziell bei chinesischen Heilmethoden spricht man von Meridianen, Energiebahnen die sich beim Körper befinden sollen.


Energie fließt allerdings nicht nur über Bahnen im Inneren von Körpern. Energien fließen auch um Körper herum, angeblich ebenfalls über Bahnen. Sie speisen jedenfalls das Energiefeld, die Aura, wie Flüsse einen See.


Alte chinesischen Techniken, wie die Anma-Massage, die Akupressur mit Klopftechniken, wirken durch Berührung, durch leichten Druck oder durch Klopfen, mit den Fingern oder mit den Händen.


Blockaden und Barrieren im Energiekörper werden beseitigt, auf sanfte Art geöffnet. Danach beginnt die Energie wieder zu fließen, mitsamt dem Informationsgehalt.
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